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Merſeburg, den 27. September 1889.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſchland. Vom Hofe. Der Kaiſer

ließ ſich am Mittwoch Mittag von dem Ver-
treter Ediſon's, Mr. Wangemann, noch einmal
den Phonographen vorſtellen, bei welcher Ge
legenheit auch die Stimmen der kaiſerlichen
Prinzen aufgenommen wurden. Der Monarch
beſteltte ſodann ſelbſt ein Exemplar des Phono-
graphen für ſeinen perſönlichen Gebrauch. Am
Abend unternahm der Kaiſer einen längeren
Spazierritt. Auch am Donnerſtag Morgen
durchſtreifte Se. Majeſtät ſchon vor 8 Uhr zu
Pferde die Umgebung von Potsdam, arbeitete
nach der Rückkehr zunächſt allein und empfing
dann den Oberlandesgerichtspräſidenten Dr. Kurl-
haum, den Kriegsminiſter und den General
lieutenant von Hahnke. Am 1. Oetober Nach
mittags werden der Kaiſer und die Kaiſerin
in Schwerin i, M. eintreffen. An den beiden
folgenden Tagen finden große Hofjagden ſtatt,
worauf am 4. die Rückkehr nach Potsdam erfolgt.

Am Berliner Hofe wird nächſtens ein großer
Empfang zu Ehren der Prinzeſſin Sophie von
Preußen ſtattfinden, an welchen ſich GalaCour
anſchließen wird. Nach der Feſtlichkeit tritt die
Prinzeſſin die Reiſe nach Athen an.

Die Geſandtſchaft des Sultans
von Zanzibar iſt in Berlin einge-
troffen und durch Perſönlichkeiten des Hof-
ſtaates des Kaiſers empfangen worden. Der
Führer der Geſandtſchaft, Muhamed ben Soli-
man, iſt ein ehrwürdiger Greis von mittelgroßer
Geſtalt und etwas gebeugter Haltung. Ein
langwallender grauer Bart umrahmt das ſcharf
geſchnittene Geſicht. Ein weißſeidenes Gewand,
welches bis zu den Füßen hinabreicht, verhüllt
die hagere Geſtalt. Unter dieſem Gewand trug
der Geſandte einen weiten, ſchwarzen Burnus,

der mit bunter, ſchmaler Borte eingefaßt iſt.
Der Turban hat einen hechtblauen Grund die
gzrünlederne Spange der Sandalen iſt mit zahl
reichen kleinen Muſcheln beſetzt. Der zweite
Geſandte iſt der Exgouverneur von Lamu, Seno
ben Muhamed. Auch er iſt eine ehrwürdige
Erſcheinung, wenn er auch etwas kleiner von
Geſtalt iſt. Sein mächtiger Bart hat eine ſtark ins
Gelbliche gehende Farbe. Seine Kleidung gleicht
der des erſten Geſandten, nur die den ſchwarzen Bur

nus zierende Borte iſt etwas ſchmaler, dagegen
trägt Seno einen aus Goldſtickerei gebildeten,
matroſenkragenähnlichen Schulterbehang. Auch
hat Seno der kalten Witterung wegen Strümpfe
angezogen. Außerdem beſteht die Geſandtſchaft
aus einem jüngeren Mann und zwei Dienern.
Der Erſtere hat ſich ſchon etwas der europäiſchen
Kultur zugewandt. Er trug zur Landestracht
an Stelle der Sandalen moderne, ſchmalſpitzige
Stiefel und braune Glaceelederhandſchuhe mit
breiten Raupen. Von den beiden Dienern
jungiert der Eine als Koch. Er erſchien an
der Koupeethür mit weißem, bis an die Knie
reichendem Hemd, einer kurzen Jacke, einem nach

äuerinnenart getragenen Kopftuch und mit

Mit den Gratis-Beilagen:

zwei Kaffeekeſſeln in den Händen. Der zweite
Diener iſt ein Negerburſche, der beim Einfahren
des Zuges die auf dem Perron harrenden
Perſonen luſtig begrüßte. Jn drei Königlichen
Wagen erfolgte die Ueberführung der Geſandt-
ſchaft nach dem Kaiſerhofe, wo ſie als Gäſte
des Kaiſers ſechs Zimmer bewohnt.

Kaiſer Wilhelm empfing Donnerſtag Mit-
tag nach 1 Uhr im Neuen Palais zu Potsdam
den neuernannten außer ordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter der
Vereinigten Staaten von Nordamerika,
Herrn William Walter Phelps, in Audienz und
nahm aus deſſen Händen das Schreiben des
Präſidenten Harriſon entgegen, durch welches
Mr. Phelps als Geſandter beglaubigt wird.
Staatsſekretär Graf Bismarck wohnte der
Audienz bei.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat
ſich von ſeinem jüngſten Unwohlſein jetzt total
erholt und iſt in erfreulicher Weiſe arbeitsfähig.
Der Staatsſekretär von Bötticher iſt Donners-
tag bei dem Reichskanzler in Friedrichsruhe an-
gekommen. Der gegenwärtig dortſelbſt ver
weilende Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes,
Frhr. von Maltzahn, hat ſeine auf Mittwoch
Abend feſtgeſetzte Abreiſe verſchoben und wird
erſt heute Freitag nach Berlin zurückkehren.
Wann Fürſt Bismarck kommt, ſteht noch nicht feſt.

Eine neue Brochüre gegen den
Grafen Walderſee iſt ſoeben unter dem
Titel „Kaiſer Wilhelm und der Reichs-
kanzler“ erſchienen. Der Autor nennt ſich
nicht und ſucht vor Allem den Beweis zu
führen, daß Graf Walderſee nie der Nach-
folger Fürſt Bismarcks werden könne.
Es heißt in der Brochüre wörtlich:

„Jm Winter 1886 87 arbeitete Prinz Wilhelm im
auswärtigen Amt. Wie man erzählt, war daſelbſt Graf
Herbert der eigentliche Lehrer des Prinzen. Daraus ent
wickelte ſich ein ſehr enges Verhältniß zwiſchen Beiden,
das von Näherſtehenden als das einer intimen Freund
ſchaft bezeichnet wurde. Jm Auswärtigen Amt ſelber
glaubte man ſchon damals, das zwiſchen dem Prinzen
Wilhelm und dem Grafen Bismarck beſtehende Verhältniß
als bedeutungsvoll für die Zukunft des Deutſchen Reiches
anſehen zu müſſen. Man ſprach von dem Jntereſſe, welches
der Prinz dem Gedanken zuwendete, das Reichskanzleramt
einſt vom Vater auf den Sohn übergehen zu ſehen.“

So hat man allerdings erzählt. Darnach
fällt aber auch noch das bekannte Wort Fürſt
Bismarcks „Kaiſer Wilhelm II. wird einſt ſein
eigener Kanzler ſein.“ Warten wir ruhig ab,
was kommt. Etwas Thörichteres giebt es nicht,
als uns über die Perſon des künftigen deutſchen
Reichskanzlers die Köpfe zerbrechen zu wollen.
Zehn oder fünfzehn Jahre kann Fürſt Bismarck
recht gut ſeinen Poſten noch verſehen.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf
Münſter, beabſichtigt ſich ſeines hohen Alterswegen von ſeinem Poſten zurückzuziehen.

Graf Münſter iſt 69 Jahre alt. Als ſein
Nachfolger wird Botſchafter Graf Hatzfeld in
London genannt. Auf dem Diner der Provinz

brachte Graf Münſter noch jüngſt den
oaſt auf den Kaiſer aus.

Aus Schleſien. Die Milderungen des

Schweineeinfuhrverbots durch Geſtattung der
Einfuhr ungariſcher Fettſchweine nach den
Schlachthäuſern zu Ratibor und Gleiwitz haben
eine Minderung der Fleiſchpreiſe im ober
ſchleſiſchen Jnduſtriebezirk zur Folge gehabt.
Wer der polniſchen Grenze nahe genug wohnt,
geht aber doch noch Tag für Tag nach Rußland
und holt ſich von dort kleine Fleiſchmengen. die
bis zu 4 Pfund zollfrei ſind. Namentlich wird
das in Laurahütte bemerkt, von wo an einem
Tage 493 Perſonen, um ihren Fleiſchbedarf zu
decken, über die Grenze gegangen ſind.

Auf dem Brandenburger Städtetage, der
in Eberswalde abgehalten iſt, kam auch die Frage
der Uniformirung der Bürgermeiſter
zur Sprache. Der Vorſchlag wurde unter großer
Heiterkeit aber rundweg abgelehnt.

Frankreich. Die Pariſer Wahlkommiſſion
erklärte Donnerſtag die für Boulanger abge
gebenen 8367 Stimmen für ungiltig und
proklamierte den republikaniſchen Gegenkandidaten
Joffrin, welcher 5500 Stimmen erhielt, als Ab
geordneten für Montmartre. Es kam deshalb
zu einigen Schlägereien. Auch die für Rochefort
abgegebenen Stimmen wurden ungiltig erklärt.
Jn der nächſten Kammerſeſſion wird aber wahr
ſcheinlich eine Amneſtievorlage zu Gunſten Roche
forts eingebracht werden. General Faidherbe
liegt im Sterben.

Oeſterreich-Ungarn. Während der
Kaiſermanöver in Galizien ſind bekanntlich zwei
öſterreichiſche Offiziere in Jaroslau meuchleriſch
überfallen worden. Die Unterſuchung hat aber
nicht ergeben, daß dem Verbrechen politiſche
Motive zu Grunde liegen. Es ſind vielmehr
Umſtände feſtgeſtellt worden, aus denen auf ein
gemeines Verbrechen zu ſchließen iſt. Von
der Trieſter Polizei ſind diejenigen Perſonen,
welche in jüngſter Zeit wiederholt Petarden
geworfen haben, ſowie der Verfertiger der-
ſelben ermittelt. Nachdem in der Wohnung des
Schriftſetzers Dominico Sacco aus Neapel Haus
ſuchung gehalten, wurden dieſer, ſowie zwei
Handlungsgehülfen und ein Gymnaſiaſt ver
haftet. Sämmtliche Verhaftete ſtehen erſt im
Alter von 19 bis zwanzig Jahren. Kaiſer
Franz Joſef hat die große Mehrzahl der bei den
Tritailer Streikexzeſſen betheiligten Arbeiter be
gnadigt. Der König von Griechenland reiſt
heute von Wien nach Athen weiter.

Rußland. Das P—etersburger Journal
dementiert die von engliſchen Blättern ver-
breiteten Mittheilungen über zahlreiche Ver
haftungen und Hausſuchungen in Kiew, Charkow
und Odeſſa, ſowie über die angebliche
Entdeckung einer großen Verſchwörung
gegen das ruſſiſche Reich als durchaus unbe
gründet. Nichts Derartiges hat ſtattgefunden.

Spanien. Die Zwiſchenfälle zwiſchen dem
Sultan von Marokko und Spanien werden bald
gütlich beigelegt ſein. Wie die Madrider Re
gierung mittheilen läßt, hat der Sultan eine
ſtrenge ne der räuberiſchen Riffpiraten
und genügende Entſchädigung der ſpaniſchen
Schiffer angeordnet.

X Hierzu „Luſtige Welt,“ ſowie „Der Landwirth.“ T



Belgien. Alle vierzehn Staaten, welche die
Berliner KongoActe unterzeichneten, ſtimmten
der Brüſſeler Afrika- Konferenz zu. König
Leopold wird die Konferenz perſönlich eröffnen.

Großbritannien. Jn London fand eine
Verſammlung der Boulangiſten ſtatt, an welcher
alle bekannten Führer Theil nahmen. Man
beſchäftigte ſich hauptſächlich mit den Stichwahlen
und dem für dieſe zu erlaſſenden Wahlmanifeſt
Boulangers. Der General wird jetzt von der
engliſchen Geſellſchaft in Stich gelaſſen, Ein
ladungen und Beſuche werden von Tag zu Tag
ſeltener. Boulanger ordnete zur Verringerung
der Koſten des Haushaltes die Entlaſſung eines
Theils der Dienerſchaft an. Die Königin
Viktoria befahl die Auflöſang der königlichen
Jagdmeute wodurch eine Erſparniß von 15 000
Pfund erzielt werden ſoll.

Local Nachrichten.
Merſeburg, den 27. Septbr. 1889.

S Zug verſpätung. Der Mittagszug aus
Thüringen verſpätete ſich am Donnerſtag
um anderhalb Stunden, weil in Bebra die
Rangiermaſchine auf das Geleis gefallen war.
Für die in Corbetha harrenden ca. 100 Reiſenden
war die Lage nicht gerade angenehm. Man
wunderte ſich allgemein, daß nicht ein Extrazug
von Erfurt bis Halle durchgeführt oder die
Reiſenden von Halle aus geholt wurden.

s Einjährig-freiwilligen Prüfung.
Am Donnerſtag fand hierſelbſt vor der König-
lichen Prüfungs Kommiſſion die zweite dies
jährige Einjährig Freiwilligen- Prüfung ſtatt.
Es hatten ſich dazu 7 Prüflinge eingefunden,
von denen 3 das Reifezeugniß für den Einjährig-
Freiwilligen Dienſt ſich erwarben, ein über-
raſchend günſtiges Reſultat, wie es ſeit längerer
Zeit nicht vorgekommen iſt.

g. Jagdfrevel. Der Allgemeine deutſche
Jagdverein hat einen Aufruf erlaſſen, nach
welchem beim Entdecken von Jagdfreveln, die
eine Beſtrafung nach ſich ziehen, eine Belohnung
bis zu 100 Mark gewährt wird.

8 Seefiſche als Volksnahrung. An-
geſichts der augenblicklichen Höhe der Fleiſch
preiſe wird neuerdings wieder auf die Verwen-
dung der Seefiſche als Volksnahrung hinge-
wieſen. Gegenwärtig wird der Verbrauch von
Seefiſchen im Binnenlande vielfach durch die
hohen Transportkoſten beſchränkt, und es wird
deshalb dafür gewirkt, daß die preußiſche Staats
bahnverwaltung billige Sondertarife für Beför
derung von Seefiſchen in das Binnenland ein
richte. Allein damit dürfte dem Bedürfniß wohl
noch nicht gänzlich entſprochen ſein. Es iſt auch
nöthig, eine Beſchleunigung des Transportes zu
erzielen, damit die Fiſche bei weiteren Ent-
fernungen friſch bleiben.

8 Eine große Feuersbrunſt ſuchte in
der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag das
benachbarte Dorf Creypau heim. Dortſelbſt
brannten die ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäude
des Gutsbeſitzers Dr. Förſter mit allen Ernte-
vorräthen nieder. Das Vieh konnte noch recht
zeitig gerettet werden, ebenſo gelang die Er-
haltung des Wohnhauſes. Aus den benachbarten
Dörfern waren Rettungsmannſchaften nebſt
Spritzen herbeigeeilt, und auch die Merſeburger
Landſpritze war an den Herd des Feuers entſandt.
Die von Pferden des Papierfabrikanten Hertel ge
zogene Feuerſpritze brauchte zum Zurücklegen des
Weges von der hieſigen Johannesſtraße bis zur
Brandſtätte nur eine Viertelſtunde; um 5 Uhr fuhr
der Löſchtrain hier ab und um 5 Uhr bereits
konnte derſelbe ſich am Rettungswerke betheiligen.
Die Feuersbrunſt, deren Entſtehung einerſeits
auf Brandſtiftung zurückgeführt wird, kann
andererſeits durch Selbſtentzündung naſſen Heues
hervorgerufen ſein. Um 9 Uhr Morgens war
die Merſeburger Spritze wieder hierſelbſt an
gelangt.

Provinz und Umgegend.
f Querfurt, 26. Sept. Die Herren Buch-

druckereibeſitzer Schneider und Gutsbeſitzer Paul
Friedrich hierſelbſt ſind von der Stadtverordneten
Verſammlung auf weitere 6 Jahre als
Magiſtrats Aſſeſſoren gewählt und beſtätigt
worden.

f. Lützen, 23. Sept. Da der Saale Unſtrut
Bezirk Nr. 16 des Deutſchen Kriegerbundes zu

ausgedehnt iſt, als daß den einzelnen Vereinen
es leicht möglich wäre, ſich enger aneinander
anzuſchließen, fand geſtern im „Bürgergarten“
hier eine zahlreich beſuchte KriegervereinsVer
ſammlung ſtatt, zwecks Bildung eines vom
SaaleUnſtrutBezirk unabhängigen Verbands
von Krieger und Militärvereinen unter dem
Namen „Lützener Schlachtfeld-Bezirk“. Der
Einladung hatte eine große Anzahl von Vereinen
durch Entſendung von Abgeordneten entſprochen.
Es ſind bis jetzt 13 Vereine in einer Stärke
von etwa 800 Mitgliedern für Bildung des
Bezirks. Das weitere zur Loslöſung vom alten
Bezirke wird an znſtändiger Stelle beantragt
werden.

f Naumburg. Die von den ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſene Aufnahme einer mit 3
er zu verzinſenden und mit 1 Prozent
jährlich zu tilgenden Anleihe von 1520 000 Mk.
hat unter dem Datum: „Dresden, den 7. Sep-
tember 1889“ die Königliche Genehmigung
erhalten. Das Kündigungsrecht ſteht nur der
Stadt zu.

f Weißenfels, 26. Sept. Die Wittwe
Fr., welche kürzlich gelegentlich ihrer Anweſenheit
in einem hieſigen Fleiſcherladen ein Stück Fleiſch
entwendete, ſtand ſchon längſt im Verdacht, ver
ſchiedene Diebſtähle zum Nachtheil einer Wittwe
Roßner aus Auerbach in Sachſen ausgeführt zu
haben, welche während der Jahrmarktszeiten bei
ihr wohnte und in deren Verkaufsbude ſie mit
thätig war. Obwohl die Frau Roßner eine
Ahnung hatte, daß ſie beſtohlen wurde, waren
jedoch keine Anhaltspunkte dafür vorhanden,
daß die in gutem Rufe ſtehende Wittwe Fr. die
Thäterin ſein konnte. Jetzt, nachdem die Roßner
den Diebſtahl des Fleiſches erfahren, kam ſie
nach hier und ſprach ihren Verdacht an zu
ſtändiger Stelle aus. Bei einer in Folge deſſen
geſtern vorgenommenen Durchſuchung bei der
Fr. wurden Gardinen 2e. im Werthe von etwa
60 Mark vorgefunden, welche die Roßner als
ihr Eigenthum recognoszirte.

f Oſterfeld, 25. Sept. An der vom
Kriegerverein Köſen am vorigen Sonntag ver
anſtalteten Fahnenweihe betheiligte ſich auch der
Oſterfelder Kriegerverein. Als die wackeren
Oſterfelder jedoch heimziehen wollten war ihr
Geſchirrführer bereits auf und davon und die
Herren mußten nun wohl oder übel per pedes
apostolorum die Heimreiſe nach Oſterfeld an
treten wo dieſelben am Montag gegen Mittagwohlbehalten eintrafen. Der Geſchürfuhrer aber

hatte mit militäriſcher Pünktlichkeit die vorher
feſtgeſetzte Abfahrtszeit eingehalten.

Halle, 26. Sept. Der Bürgermeiſter
Walther im benachbarten Zörbig feierte dieſer
Tage ſein 25 jähriges Amtsjubiläum. Jn der
Dölauer Haide hat heute früh 6 Uhr ein Piſtolen-
duell ſtattgefunden. Das Handelsmann
Laninger'ſche Ehepaar hierſelbſt, alter Markt,
feierte am 22. d. Mts. in ſeltener Rüſtigkeit im
engenjFamilienkreiſe das frohe Feſt der goldenen
Hochzeit, zu dem die Kinder und Kindeskinder
aus weiter Ferne erſchienen waren.

f Rordhauſen, 24. Sept. Ein Unglück
kommt ſelten allein! Jm Nachbardorfe Rüxleben
erhielt am vorgeſtrigen Sonntage Herr Ritter
gutsbeſitzer Oekonomierath Andrege die Schreckens
nachricht, daß ſein Sohn, Oberprimaner der
Kloſterſchule Roßleben, durch einen unglücklichen
Sturz aus dem Fenſter tödtlich verwundet ſei.
Die zu Tode erſchrockenen Eltern begaben ſich
ſofort auf die Reiſe nach Roßleben. Kaum waren
ſie abgereiſt, ſo brach bald nach Mittag auf
ihrem Gute ein jedenfalls durch Brandſtiftung
verurſachtes Schadenfeuer aus. Der Kuhſtall,
welcher 70 Stück Rindvieh enthielt, brannte zu
gleicher Zeit an allen vier Ecken. Durch um
ſichtiges Eingreifen der Nachbarn gelang es,
das Vieh glücklich zu retten und das Feuer auf
ſeinen Heerd zu beſchränken.

f Wittenberg, 26. Sept. Wie das hieſige
„Kreisblatt“ meldet, explodierte heute Vormittag
auf Bahnhof Falkenberg eine Maſchine in dem
Augenblick, als ſie, aus dem Maſchinenſchuppen
kommend, ſich vor den nach hier beſtimmten
Zug ſetzen wollte. Der Maſchinenführer iſt
getödtet, der Heizer ſchwer verwundet. Beide ſind
aus Roßlau. Die Geleiſe ſind durch die noch
nicht aufgeklärte Exploſion geſperrt, und wird
der über Falkenberg hinausgehende Verkehr über
Jüterbog geleitet.

f Gandersheim, 24. Sept. EinUnheil zog ſich nach dem „Br. Tgel dte
Nachmittag der Arbeiter Uhde aus Dannhauſen
in hieſiger Zuckerfabrik durch eigene Unachtſamkeit
zu. Anſtatt nämlich das Ventil der Di uſiong,
Batterie im Augenblicke des Siedens zu ſchließen
öffnete er es und der glühend heiße Zuckerſaft
ſtürzte in Strömen auf ihn herab. Mit ſchreg.
lich entſtelltem Geſicht, die Hände, Beine und
andere Körpertheile mit Brandwunden bedeckt
wurde der Unglückliche noch im Laufe des Nach
mittags nach der Göttinger Klinik transportirt

Ein eigenthümliches Mißgeſchick widerſuhr
in Pößneck einem Kirchenbeſucher. Derſelbe
ging in den Nachmittagsgottesdienſt, ſchlief in
demſelben ein und erwachte erſt Nachts nach
12 Uhr in der Kirche. Auf wiederholtes Klopfen
wurde ihm von der Wachmannſchaft geöffnet.

f Aus dem Königreich Sachſen. Von
Albrecht Dürer iſt, wie man dem „B. T.
ſchreibt, in der Rathsbibliothek zu Zwickau ein
neuer, ſehr ſchön ausgeführter Kupferſtich ge
funden worden, der einen kranken Mann dar-
ſtellt, um deſſen Leben ſich der Tod und die in
einem jungen Weibe verkörperte Arzneiwiſſenſchaft
ſtreiten. Ein neues großes Brauhaus, in welchem
beſonders Goſe, Goslaer und einfaches Bier gebraut
werden ſoll, ſoll in Plagwitz errichtet werden.
Ein äußerſt angenehmes Miethverhältniß muß
zwiſchen einem Hauswirth und ſeinem Miether
in Wurzen geherrſcht haben, wenn der Haug-
wirth während des Auszuges dieſes Mietherz
durch ein Muſikchor den Choral „Nun danket
Alle Gott“ blaſen läßt. Rührung und Gegen-
liebe wird damit wohl kaum erweckt worden ſein!

Vermiſchte Nachrichten.
(Eine Stätte der Erinnerung) an

Kaiſer Wilhelm I. ſoll auf Allerhöchſte An
regung im Berliner Thiergarten, den der greiſe
Herrſcher ſo ſehr in ſein Herz eingeſchloſſen
hatte, und zwar an ganz beſonders geweihter
Stelle geſchaffen werden. An einem, unweit dem
Südende der großen Querallee belegenen Plage,

von wo aus man einen Blick ſowohl auf da
Denkmal der Königin Louiſe, wie auf das des König
Friedrich Wilhelms III. hat, ſoll eine künſtleriſch
geſtaltete Marmorbank zur Erinnerung an den
großen Sohn der großen Eltern Aufſtellung
finden. Der Bildhauer Hoffmeiſter hat bereitz
Entwürfe für dieſe weihevolle Ruheſtätte an-
gefertigt. Die Marmorbank, die den Platz im
Bogen umſchließen wird, ſoll mit hoher Rücken
baluſtrade verſehen werden, die entſprechenden
künſtleriſchen Schmuck tragen wird. Jn der
Mitte iſt ein Aufbau entweder für die Büſte
des Kaiſers oder für deſſen Reliefbild geplant.
Die endgiltige Entſcheidung über den auszu-
führenden Entwurf ſoll in die Hand der Akademie
des Bauweſens gelegt werden.

Eine furchtbare Eiſenbahnkata-
ſtrophe) iſt in Serbien wie durch ein
Wunder verhütet worden. Der Schnellzug
Konſtantinopel-Belgrad hatte Sonntag Abend
kaum das Defilee von Cerwena Recka zwiſchen
Pirot und Niſch paſſirt, als die fünfzehn Meter
lange Brücke über die Niſchawa zuſammenbrach
und in den toſenden Fluß ſtürzte. Der Perſo
nenverkehr wird in Folge deſſen nur durch Um-
ſteigen bewerkſtelligt werden können, während der
Güterverkehr nach Bulgarien und der Türkei auf
mindeſtens vier Wochen eingeſtellt werden muß

(Von einer Ueberſchwemmung) ſſt,
wie bereits berichtet, die Stadt Neapel heimge-

Durch ne erſ Regenſucht worden.
güſſe wurden zahlreiche Straßen überſchwemmt,
auch die unteren Räumlichkeiten der Wohnung
des Miniſterpräſidenten Crispi wurden unter
Waſſer geſetzt. Ein Kind wurde mit fortge
ſchwemmt, fünf Perſonen ſind todt.

Die Baukataſtrophe in Mailand)
iſt größer, als ſich Anfangs vermuthen ließ. Die
Zahl der todten Arbeiter beträgt 30, der Ver
wundeten 20. Der König hat die Verwundeten
beſucht und ihren Familien Unterftützungen
gewährt.

r n Jn Mantua branntedas Theater ab. Zwei Leute blieben todt, der
Verluſt iſt bedeutend.

(Ein Stier als Lebensretter.) Aus
Rußland wird der „Jagdzeitung“ berichtet: Jn
Achalzych wurde ein Hirt aus einer drohenden
Lebensgefahr gerettet. Der Hirt legte ſich unter
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einem Baume zum Schlafen nieder. Ein Bär,
der in den Aeſten des Baumes ſaß, warf ſich auf
ihn und ſchleppte ihn eine Strecke weit fort. Der

irt rief laut um Hilfe. Ein Stier der Herde
eilte darauf herbei und begann den Bären mit
ſeinen Hörnern anzugreifen. Auf das Gebrüll
des unverhofften Retters eilten die übrigen
Stiere herbei und der Bär zog es vor, ſich
durch die Flucht zu retten. Der Hirt war nur
unbedeutend verletzt. Jn den ruſſiſchen Bezirken,
wo Raubthiere hauſen, wittern die weidenden
Thiere ſofort ihren Feind und ſichern ſich
ſtets wie das Wild. Kommt Bär oder Wolf
in die Nähe einer Kuh, die mit ihrem Kalb
etwas abſeits von der Herde weidet,
ſo erhebt dieſelbe ſofort ihren Hilferuf,
welcher der ganzen Herde wohl bekannt iſt. Der
Stier voran, die Kühe folgend, kommen ſie heran

auſt, und mit geſenktem Kopfe greifen ſie
wuthbrüllend den Feind an, der manchmal ſein
Leben auf dem Kampfplatze verliert, wenn er es
nicht vorzieht, die ſchleunigſte Flucht zu ergreifen,

(Stolz lieb' ich den Mecklenburger!)
Das Amtsgericht in Grabow i. M. hat, als eine
an daſſelbe gerichtete Zuſchrift aus Elberfeld
einlief, welche irrthümlich an das „Königliche
Amtsgericht Grabow in Mecklenburg“ gerichtet
war, das Schreiben mit Entrüſtung uneröffnet
zurückgewieſen unter dem Vermerk: „Das Groß-
herzogliche Amtsgericht verweigert Annahme“.

(Der jüngſte Journaliſt.) Durch die
Zeitungen machte kürzlich eine Mittheilung über
einen dreizehnjährigen Redacteur die Runde, der
in Newyork eine Jugendzeitſchrift ſelbſtändig leite.
Dieſer jugendliche Journaliſt wird ganz bedeutend
durch ein elfjähriges Bürſchchen übertroffen, das
ſich in der Schöffengerichtsſitzung zu Krefeld un
längſt wegen eines Vergehens zu verantworten
hatte. Laut heulend, machte der Knirps, der
übrigens mit einem Verweiſe davon kam, dem
Gerichte Mittheilung über ſeine „Vergangenheit,“
die inſofern von Jntereſſe iſt, als der Junge
nachweislich bereits im Alter von ſieben Jahren
fär ein Pforzheimer Blättchen Anzeigen und
örtliche Nachrichten ſammelte. Bei Unglücks
fällen, Bränden c. c. überall mußte, laut der
„Kref. Ztg.,“ das ſiebenjährige Reporterchen dabei
ſein und für „ſein Blatt“ Auskunft holen. Einen
jüngeren Journaliſten dürfte es wohl nie und
nirgends gegeben haben.

Todesfälle.
In Güſten iſt der frühere Reichstagsabgeordnete Dr.

Kraaz geſtorben,

Heer und Marine.
Aus Danzig geht die Meldung ein, daß dieſe

Stadt der Sitz des Kommandos des neu zu bilden
den Armeekorps an der deutſchen Oſtgrenze ſein wird.

Mit der Einführung des verbeſſerten
Repetiergewehres, des 8Millimeter-Gewehres, in
die Reichsarmee wird nachgerade begonnen, und es
ſcheint, als ſollten zuerſt die Jäger-Bataillone da
mit ausgerüſtet werden. Mit dem rauchloſen Pulver
dürften vielleicht die jetzt zur Einſtellung gelangenden
Rekruten ſchon Bekanntſchaft machen. Die volle Kriegs
munition in jenem verbeſſerten Pulver liegt heute ſchon
bereit, die Truppen können alſo auch bald definitiv hierin
ausgebildet werden.

Die glücklich aus Samoa heimgekehrte Kreuzer
korvette Olga“ wäre, wie nachträglich bekannt wird,
auf der Rückreiſe im Mittelmeere beinahe noch
mit einem engliſchen Dampfer zuſammen
gerannt. Durch ein in letzter Minute angewendetes
Manöver wurde noch ein direkter Anprall vermieden, aber
die „Olga“ iſt doch an Maſten und Takelwerk arg mit
genommen.

Auch für die Marine wird ein neues Exercier-
Reglement ausgearbeitet werden. Die Kommiſſion,
deren Präſes der Korvetten Kapitän von Wintersheim iſt,
wird in Wilhelmshaven zuſammentreten. Die Panzer
„Freußen“ und „Friedrich der Große“ haben am
Mittwoch die Reiſe von Kiel nach dem Mittelmeere ange
treten. Der Aviſo „Wacht“ folgte Donnerſtag nach.

England. Bei den für die britiſchen Panzerſchiffe
beſtimmten neuen 110-TonnenGeſchützen haben ſich ſolche
Mängel beim Probeſchießen herausgeſtellt, daß an eine
Idienſtſtellung nicht zu denken iſt. Jedes Geſchütz koſtet
400000 Mark.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Wie das Emin-Paſcha-Comitee in Berlin

mittheilen läßt, ſind die Mittel deſſelben noch nicht ganz
eufgebraucht worden. Man verfügt noch über 86 000 M.

Die Aufhebung der Küſtenblokade in Oſt
afrika ſteht thatſächlich unmittelbar bevor. Der
deutſche Reichtkommiſſar hat im Küſtengebiet ſelbſt Ord
nung We und nach dem der Sultan von Zanzibar die
Durchſuchung aller arabiſchen Fahrzeuge, ſowie die Be
freiung der in Zukunft anzukaufenden Sklaven zugeſtanden
zat, iſt die Blokade überſtüſſig geworden. Unſere deutſchen

eeleute werden die Ordre, welche die Aufhebung beſtimmt,
mit Freuden begrüßen, ſie haben reichlich Arbeit gehabt
und es iſt hoch anzuerkennen, wenn ſie ſich dem ſtrapazisſen

und aufreibenden Dienſt mit nimmer müdem Eifer
e haben.s der Witu- Kolonie in Oſtafrika ſcheint es
immer noch Verdrießlichkeiten zu geben, und der Vertreter
der deutſchen WituCompagnie, Herr Töppen ſich mit
dem Vertreter des Sultans von Witu, dem Afrikareiſenden
Clemens Denhardt, nicht vertragen zu können.
Die beiden Herren haben wiederholt Streitigkeiten über
ihre Machtbefugniſſe gehabt und ähnlich dürfte es auch
jetzt wieder ſtehen. Es wäre gut, wenn irgend ein Reichs
kommiſſar, etwa der deutſche Generalkonſul in Zanzibar,
ſich an Ort und Stelle begäbe und die Zwiſtigkeiten ein
für alle Male ſchlichtete. Erfreulich iſt es wenigſtens, daß
die kriegeriſchen Unruhen in Witu deſſen Bewohner von
den Somali's viel zu leiden hatten, ganz aufgehört haben.

Militäriſche Perſonalien.
v. Bruenneck, Major und Kommandeur des

Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 iſt zum Oberſt
lieutenant befördert worden.

Kirche, Schule, Miſſion.
Die bayeriſche Katholikenverſammlung

in München hat ebenfalls einen Beſchluß zu Gunſten der
Wiederherſtellung der weltlichen Herrſchaft
des Papſtes gefaßt und denſelben nach Rom übermittelt.

s iſt in Ausſicht genommen, in jeder
preußiſchen Provinz ſieben pädagogiſche
Seminare für Gymnaſiallehrer zu begründen,
die in Verbindung mit den Gymnaſien ſtehen. Der Lehr
amtskandidat, welcher an der Univerſität eine Prüfung
abgelegt hat, ſoll zunächſt ein Lehrjahr an den obenbe-
zeichneten Seminaren unter Leitung des Gymnafiallehrers
durchmachen, um ſich praktiſch mit Pädagogik vertraut zu
machen. Während dieſer Zeit ſoll er eine Unterſtützung
von der Regierung erhalten, welche dafür im Ganzen
400 000 Mark zu fordern gedenkt. Nach Abſolvierung
des Lehrjahres erfolgt eventuelle Anſtellung des Kandidaten
als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer.

Gerichts-Verhandlungen.
Der Strafprozeß wegen der großen

Metalldiebſtähle auf der kaiſerlichen Werft
zu Kiel iſt jetzt zum Abſchluß gelangt. Der Werkmeiſter
Friedrich aus Köthen und die Arbeiter Harder, Hartz und
Stammer haben geſtändigermaßen in der Zeit vom 26.
Auguſt 1888 bis zum 22. Januar 18589 zu wiederholten
Malen Materialien, namentlich Kupfer- und Meſſingabfälle,
von der kaiſerlichen Werft geſtohlen. Die Diebſtähle find
gemeinſchaftlich ausgeführt. Der Kupferſchmiedemeiſter
Bachmann iſt geſtändig, die geſtohlenen Sachen, obwohl
er wußte, daß ſie geſtohlen waren, ſeines Vortheils halber
von den Dieben angekauft zu haben, wodurch er ſich der
gewerbsmäßigen Hehlerei ſchuldig machte. Er wurde zu
zwei Jahren Zuchthaus, der Werkmeiſter Friedrich zu
18 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Harder zu 9 Monaten
und die Arbeiter Hartz und Stammer zu je 8 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Jnduſtrie, Handel und Verkebr
Oeſterreich Ungariſche (Franzoſen)

s v Ct. Eiſenbahn- Obligationen Em. I u, II.
Die nächſte Ziehung findet am 1. October ſtatt. Gegen
den Coursverluft von ca. 7/, pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Nenburger, Berlin,
Franzöſiſche Str. 13, die Verſicherung für eine
Prämie von 4 Pfa. pro 100 Mk.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Sonntag den 29. September 1889 predigen

Dom: Vormitt. 9 Uhr: Paſtor Werther. Nachm.
2 Uhr Diakonus Bithorn. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt. Prediger David.

Stadt: 9 Uhr: Prediger David. 2 Uhr Paſtor
Werther. Einſammlung der Kollekte zum Beſten der Für-
ſorge für die Wanderbevölkerung durch die He bergen zur
Heimath. Vormittags 11 Uhr: Kinder Gottesdienſt.
Ubends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Alten burg: Früh i Uhr: Paſtor Delius Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt. Montag, den 30. d. M.,
Abends 8 Uhr Uebung des Kirchenchore.

Reumarkt: Früh 10 Uhr: Paſtor Teutert
Katholiſche Kirche. Sonntag, den 29. September,

am Feſte des heiligen Erzengels Michael, iſt
um 7 Uhr Frühmeſſe, um 9 Uhr Hochamt und Predigt,
2 Ubr Nachmittags lateiniſche Litanei von Allenheiligen.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

für Herren
u. Knaben
kleider, reine
Wolle, nadel
fertig, ca, 140
cm. breit à

M. 4.75 per Meter verſenden direkt an Pri
vate in einzelnen Metern, ſowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus BupxkinFabrik-Dep Oettinger

Co. Frankfurt a. M. Muſter unſerer reich
haltigen Collectionen bereitwilligſt franko.

Wür WaubeEine Person, welche durch ein einfaches
Mittel von 25 jähr. Taubheit u. Ohrenge-
räuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Be-
schreibung desselben in deutscher Sprache
allen Ansuechern gratis zu übersenden. Adr.
J. II. Nrcuorson, Wien IX., Kolingasse 4.
Zur Verbesserung von Suppen, Sag e u. r m in
kdann Kemmerich's Febet, tract

Das Bosteo iet etots das Bihigeto!

Anzeigen.
nungen und Ausſchachtungen

ſtehüden Weiden ſollen

am Montag, den 309 September d. Js. Vormit-
tags 7 Uhr Anfang beim Thüringer Bahnhofe
zu Leipzig.
2) von Markranſtädt bis Corbetha

am Dienſtag, den 1. October d. Js Vormittags
8 Uhr Anfang bei Bahnhof Markranſtädt.

8) von Leutzſch bis Reuden
am Freitag, den 4 October d. Js, Vormittags
8 Uhr Anfang bei Bahnhof Leutzſch.

4) von Reuden bis Wetterzeube
am Sonnabend, den 5. October d. Js., Vormit-
tags 10 Uhr Anfang bei Bahnhof Reuden.

5) von Wetterzeube bis Gera
am Montag, den 7. October d. Js., Vormittags
8 Uhr Anfang bei Bahnhof Wetterzeube
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu mahenden Bedingungen verkauft
werden.

Leipzig Th., den 23. September 1889.
Königliche Eiſenbahn Bauinſpection.

0. Pertz, Tiſchlermſtr.
z J I. Etage. g W

Möbel-, Spiegel und Polſter
waaren Magazin

von ſelbſtgefertigten Arbeiten in allen Holz
arten in empfehlende Erinnerung.

Reelle Preiſe. Reelle Preiſe.
Auch Theilzahlung.

Germanische
Fiech Gross Handlung.

mee

Prima friſch:
Seehecht à Pfd. 50 Pfg.,
Schellſischà 30Frisch geräuch. Seehecht, Lachsſorellen,

Garnaten (Garneelen, Krabben.

Mech. Mäöcke.
Magdeburger SauerKohl

(Ia Qualität)
empfing u. empfiehlt F. G. Kundt,

Unteraltenburg Nr. 20.

Tanz- Unterricht
Mein diesjähriger Unterricht beginnt für die

NVachmiüttag- Abtheilung am 2 Oct.,
für die Abend- Abtheilung gegen Ende
October. Gefl. Anmeldungen werden von Frau
Rüdiger, Brauhausſtraße 5 und in meiner Wohn
ung, Seffnerſtraße 2, (vom 1. October ab Poſt
ſtraße 8b) zu jeder Zeit gern angenommen.

Wilh. Hoffmann, Tanzlehrer.

Herr A. Eickmann hat auch einen

e Badeſtuhl.
Reife, ſüße ungariſche

W eintrauben
5 Kilo, Mk. 2.70 franco ſammt Korb gegen
Poſtnachnahme. Gute Ankunft garantiert

Anton Tonr, Weinbergbefitzer.
Werſchetz (SüdUngarn.)



Jn der Nacht vom 22. zum 23. d. Mts., ſind an der Leipzig -Dürrenberg'er
Chauſſee Station 6,0—-6,7 7 Obſtbäume durch Abbrechen der Kronen derſelben erheblich
beſchädigt.

1889.

Wer den oder die Thäter ſo anzeigt, daß gerichtliche Beſtrafuag erfolgen kann,

erhält eine Belohnung bis zu 30 Mark. iWeißenfels, den 25 September

Der Landes-Baninspector. Koſe.

Il

2 H. C. Weddy-Poenicke, S
Malle a. S.

Filiale: Merſeburg, Burgſtraße Nr. 13.
empfiehlt

Gardinen.
n reicher Auswahl und allen Fabrikaten.Nur ausgeſucht tadelloſe Qualitäten

2u VFabrikK- Preisen. 2

Il

Er Ein großer Transport S
Sr(enner u. bäniyche Pferde

iſt bei mir zum Verkauf eingetroffen.

Weinsetein, Ierseburg,,
Bahnhofſtraße 3.

3wangs- Verſteigerung.
Sonnabend, den 28. d. Mts Vor

mittags 10 Uhr verſteigere ich im
Hotel zum halben Mond hier

verſchiedene gute Möbel.
Merſeburg, den 26. September 1889.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.
Freiwillige Verſteigerung.

Montag, den 30. September er., Vor
mittags von 10 Uhr ab verſteigere ich freiwillig im
Restaurant zum Rischgarten

hierſelbſt:

eine große Partie eiſerne Garten-
tiſche und Stühle, 1 Pianoforte,
1 Flügel, I faſt neuen Sarmigen
Kronleuchter u. dergl. mehr.

Merſeburg, den 25. September 1889

Wag, Gerichtsvollzieher.
Ein LandGaſthof

Std. von Weißenfels, 1881 neu u. maſſiv er
baut mit gr. Tanzſaal, Einfahrt, verd. Kegelbahn,
Garten, Reſt aurants- und Geſellſchaftszimmern,
verb. mit gr. Material u. Productengeſchäft iſt
mit 10,500 Thlr. bei 10,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen u. per l. Jan, 1890 z. übernehmen.
Jährlicher Umſatz im Geſchäft 17,000 Mk. An
Bier allein 5000 Mk. Nähere Auskunft ertheilt
gegen Antwortmarke koſtenfrei.

W. Vieh weg, Weißenfels,
Leipzigerſtraße 19.

HausVerkauf.
Das Häus Entenplan No. 3 ſoll

Sonnabend, den 28. September,
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthauſe zum rothen Hirſch verkauft werden.
Kaufliebhaber wollen ſich dazu einfinden.
Merſeburg, den 23. September 1889.

Limprecht, Canzleirath.
e e

Haus- Verkauf
Bad Suderode bei Thale a. Harz.

d Donnerſtag, den 3. Oet. er.,
Nachmittags 3 Uhr werde ich ſchwer.
Krankheitsh. d. nahe a. Walde i. beſt.

Lage d. Ortes gel. Grundſtück, Ellernſtr. 97, an
Ort u. Stelle meiſtbiet. verkauf. Beſteh. a. Wohn
haus m. Hof, Stallungen nebſt Wagenremiſe,
Vorder- u. Hintergarten. Daſſelbe eignet ſich z.
Logierhaus, Hotel oder Villa f. eig. Benutzung.
Verkaufsbedin gung iſt gut geſtellt.

K. Dahl mann.
Haus Verſteigerung.

Das dem Schuhmachermeiſter Herrn Klein ge-
hörige, Dammſtraße 10 hierſelbſt belegene Haus-
grundſtück mit Zubehör ſoll
Montag, den 30. September er.,

Nachmittags 3 Uhr
in der Rublack'schen Restaura-
tüon, Hälterſtraße 12 unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber
hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 24, September 1889.
G. Möfer. AuctionsCommiſſar.

Vermiethung
von Stallungen.

Jn dem Hausgrundſtück Lauchſtädter Straße
Nr. 2, (Einfahrt Halleſche Str.) iſt ein Pferde-
stall für 3 Pferde nebſt Wagenremiſe“
Stroh- und Futtergelaß (neu eingerichtet) vom
1. October d. Js. ab anderweit zu vermiethen.

Näheres im Socſetäts-Büreau, Lauch-
ſtädter Straße 7 a.

Zerl. Hirſche und Wildſchweine!
Hirſchziemer 75 Pf., Hirſchkeule 70 Pf., Blatt
60 Pfg., Kochfleiſch 30——45 Pf., Wildſchwein
je 5 Pf. das Pfund theurer empfiehlt

Herm. Rabe Nachf.
Auf ſofort wird ein Schreibgehülfe gegen

Monatsentſchädigung geſucht von
Grotefenchi, Oeconomie-Commiſſarius.

Redaetion, Schuellpreſſendruc und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg (Altenburger Schulplah 5).

Ortskrankenkaſſe
d. Barbiere, Böttcher, Buch
binder, und verwandter Ge-

werke zu Merſeburg.
Den Herren Arbeitgebern als auch

Mitgliedern wird hiermit bekannt ge
macht, daß die neuen Abänderungen
mit dem 6. Oetober in Kraft treten.
Dabei werden diejenigen Mitglieder,
bei welchen der Arbeitsverdienſt Sei
tens der Arbeitgeber nicht beige-
bracht, nach unſeren Ermeſſen einer
Klaſſe zugetheilt, als auch Diejenigen,bei welchem der Arbeitsverdienſt zu
niedrig angegeben. Beſchwerden gegendie Einſtellung wolle man bei der Nu
ſichtsbehörde einreichen

Der Vorstand.
ne

Frische englische Austern,
frischen geräucherten Aal,

frische Kieler Sprotten und Flundern,
Lüneburger Neunaugen,

hochfeinen Magdeburger Sauerkohl,
eingemachte Preisselsbeeren,

Pfeffer-, Senf- u. saure Gurken,
Cacao van Houten K Zoon) bei 5 Büchſen
echt Liebigs Fleischextract EngrosPreiſe.
empfiehlt C. L. Zimmermann,
Freiwillige Jeuerwehr.
Zur Haupt-Vebung treten die drei Kom

pagnien vollzählig Sonntag, den 29. d. Mts.,
Nachmi tags 4 Uhr an den Geräthehäuſern an.

Die General-Versamm lung findet
am Montag, den 30. d. Mts., Abends von
8 Uhr ab in der „Funkenburg“ ſtatt.

Der Kommandant.
Stadttheater Halle. J

Sonnabend, 28. September. Zum 1. Male
Deborah. Schauſpiel.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Sonnabend, 28. September. Alag

din. Altes Theater. Vorſtellung zu halben
Preiſen Kabale und Liebe.

Nachruf.
Geſtern Nachmittag ſtarb nach langem

Leiden der Herr Stadtrath

Paul Körner.
Viele Jahre gehörte er unſerem Collegio

an, ſtets war er von dem lebhifteſten
Intereſſe für eine gedeihliche Entwickelung
unſerer Stadt erfällt und aufrichtig für das
Wohl derſelben beſtrebt und ſtets hat er J
uns mit Rath und That unterſtützt. Wir J
werden ihm für alle Zeiten ein dankbares J
und ehrenvolles Andenken bewahren.

Merſeburg, den 27. September 1889.
Der Magästrat.

Heute Nachmittag 22), Uhr ent-
schlief sanft nach Iängeren Leiden
mein geliebter Vater der
Stadtrath Paul Körnoer,

im fast vollendeten 66. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bittet.
Merseburg, den 26. September 13389.

ERlise Körner.
Beerdigung findet Sonntag, den

29. September, Vormittags 14 Uhr
vom Trauerhause aus statt.

„——eeeeaooaooohve oberenW Unſere verehrten Leſer verweiſen wir auf
den der heutigen Nummer beiliegenden Proſpect
des Herrn Franz Otto aus Berlin, Kurfürſten
ſtraße 5. Sein Heilverfahren hat wie viels
Atteſte beweiſen, ſich bereits große und allſeitige
Anerkennung erworben und iſt das Heilverfahren
nicht mit den jegttt ſo vielfach vorkommenden
werthloſen Anpreiſungen zu verwechſeln.
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